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1.0 Bauvorhaben 

Auf einem Grundstück 

Einfamilien-, Doppel- und

bestehende Wohnbebauung ein.

Das Baugrundstück ist zurzeit größtenteils unbebaut und mit Gräsern und niedr

gen Sträuchern bewachsen

nerei vorhanden. In diesem Bereich werden keine Häuser errichtet.

Das weitgehend ebene Grundstück hat Gelän

den und steigt auf ca. 7

Das Grundstück erstreckt sich von der Straße Am 

158 m nach Süden, ist im 

auf ca. 78 m. 

Die Einfamilienhäuser sollen in 

wie als Einzelhaus bzw. Reihenhaus

derzeitigem Kenntnisstand
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Wohnbebauung Im Geildorfer Feld, Am Michelshof

Baugrunduntersuchung / Gründungsgutachten - 

Grundstück westlich der Straße Am Michelshof ist die Errichtung 

und Reihenhäusern geplant. Die Häuser fügen sich in 

ebauung ein. 

Baugrundstück ist zurzeit größtenteils unbebaut und mit Gräsern und niedr

gen Sträuchern bewachsen. Im mittleren Bereich sind noch Gebäude einer Gär

In diesem Bereich werden keine Häuser errichtet.

Das weitgehend ebene Grundstück hat Geländehöhen von ca. 72,0 mNN im No

auf ca. 73,5 mNN im Süden an. 

erstreckt sich von der Straße Am Petershof im Norden über ca. 

ist im Norden ca. 50 m breit und verbreitert sich nach Süden 

sollen in fünf Bereichen überwiegend als Doppelhäuser s

wie als Einzelhaus bzw. Reihenhaus errichtet werden. Die Häuser werden 

derzeitigem Kenntnisstand mit Keller errichtet. 
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Im Geildorfer Feld, Am Michelshof in Brühl 

ist die Errichtung von 

Häuser fügen sich in eine 

Baugrundstück ist zurzeit größtenteils unbebaut und mit Gräsern und niedri-

sind noch Gebäude einer Gärt-

In diesem Bereich werden keine Häuser errichtet. 

dehöhen von ca. 72,0 mNN im Nor-

im Norden über ca. 

breit und verbreitert sich nach Süden 

überwiegend als Doppelhäuser so-

Die Häuser werden nach 
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Das Ingenieurbüro Snoussi 

schaft mbH & Co. KG 

durchzuführen und ein Grü

Zur Bearbeitung stand 

Neubauten zur Verfügung

2.0 Felduntersuchungen

Am 31.10. und 03.11.2018

Untergrundes insgesamt 10

1,9/5,0 m Tiefe in den Baufeldern der geplanten Wohnhäuser

bis in 1,8/2,1 m Tiefe (RKB 7, RKB 12) im Bereich der Planstraßen 

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der Bodenschichten wurden 

neben den Bohrungen schwere

ISO 22476-2) bis in Tiefe

Die Ansatzpunkte der Bohrungen

rer Lage und Höhe eingemessen. 

Die Lage der Bohr- und Sondier

eingetragen.  

Die Ergebnisse der Bohrungen

zeichnissen und die Ergebnisse der Rammsondierungen

Anlage 2 dargestellt. 

2.1 Bodenschichtung 

Unter dem flächendeckend 

von 0,3 bis 0,6 m wurde

in durchschnittlich 1,4/2,2 m, örtlich bis 3,6/4,2 m Tiefe reichen. 
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Das Ingenieurbüro Snoussi wurde von der Yanmaz Projektentwicklungsgesel

 beauftragt, Baugrunduntersuchungen auf dem Grundstück

ein Gründungsgutachten zu erarbeiten.  

stand ein Lageplan im Maßstab 1: 500 mit Eintrag 

zur Verfügung. 

.0 Felduntersuchungen 

.2018 wurden vom Ingenieurbüro Snoussi 

insgesamt 10 Rammkernbohrungen (RKB, ∅ 

in den Baufeldern der geplanten Wohnhäuser und zwei Bohrungen 

bis in 1,8/2,1 m Tiefe (RKB 7, RKB 12) im Bereich der Planstraßen 

Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der Bodenschichten wurden 

neben den Bohrungen schwere Rammsondierungen (SRS / DP

bis in Tiefen zwischen 1,8 und 5,0 m ausgeführt.  

Die Ansatzpunkte der Bohrungen und Sondierungen wurden im Gelände 

eingemessen.  

und Sondieransatzpunkte ist in einem Lageplan der 

Bohrungen sind in Form von Bohrprofilen 

und die Ergebnisse der Rammsondierungen als Rammdiagramme

 

flächendeckend vorhandenen Oberboden mit Schichtmächtigkeiten 

wurden in allen Bohrungen Lehmschichten angetroffen, die 

in durchschnittlich 1,4/2,2 m, örtlich bis 3,6/4,2 m Tiefe reichen. 
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Projektentwicklungsgesell-

auf dem Grundstück 

mit Eintrag der geplanten 

zur Erkundung des 

 50-36 mm) bis in 

und zwei Bohrungen 

bis in 1,8/2,1 m Tiefe (RKB 7, RKB 12) im Bereich der Planstraßen ausgeführt.  

Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der Bodenschichten wurden 

RS / DPH nach DIN EN 

 

wurden im Gelände nach ih-

Lageplan der Anlage 1 

profilen und Schichtenver-

Rammdiagramme in 

Schichtmächtigkeiten 

angetroffen, die bis 

in durchschnittlich 1,4/2,2 m, örtlich bis 3,6/4,2 m Tiefe reichen. Bei den Bohrun-
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gen RKB 2 und RKB 9 wird die Lehmschicht von 0,25 bzw. 0,4 m dicken Kie

sandschichten unterbrochen.

Unterlagert wird der Lehm von

schichten.  

2.2 Beschreibung der Bodenarten, Bodenkennwerte

2.2.1 Oberboden 

Der Oberboden (Mutterboden) 

aus humosem, feinsandigem Schluff

den ist im Baufeldbereich abzutragen.

 

Bodenkennwerte 

(cal-Werte) 

Feuchtwichte  γ  

Wichte unter Auftrieb  γ' 

Ersatzreibungswinkel  ϕ‘ 

Kohäsion  c' 

Steifemodul  Es 

2.2.2 Lehm 

Unterhalb des Oberbodens

RKB 2 und RKB 3 bis 3,6/4,2 m Tiefe, 

ihrer Körnung als feinsandiger 

schichten schwach kiesig oder schwach tonig

tersuchungsbereiches wurde der Lehm ab 1,5 bis 2,25 m Tiefe als feucht anges

rochen. 
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gen RKB 2 und RKB 9 wird die Lehmschicht von 0,25 bzw. 0,4 m dicken Kie

sandschichten unterbrochen. 

Unterlagert wird der Lehm von kiesigen Sandschichten und sandige

.2 Beschreibung der Bodenarten, Bodenkennwerte 

(Mutterboden) reicht bis 0,3/0,6 m, i. M. 0,5 m

humosem, feinsandigem Schluff mit Wurzel- und Pflanzenresten

den ist im Baufeldbereich abzutragen. 

Dimension 
Oberboden: humoser, feinsandiger 

Schluff

[kN/m
3
] 19 -

[kN/m
3
] 10

[°] 25 -

[kN/m
2
] 4 -

[MN/m2
] nicht angebbar

Oberbodens wurden bis in durchschnittlich 1,4/2,2 m, im Bereich 

RKB 2 und RKB 3 bis 3,6/4,2 m Tiefe, Lehmschichten erbohrt, 

als feinsandiger Schluff anzusprechen sind. Örtlich sind die Leh

kiesig oder schwach tonig ausgebildet. Im Nordwesten des U

tersuchungsbereiches wurde der Lehm ab 1,5 bis 2,25 m Tiefe als feucht anges
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gen RKB 2 und RKB 9 wird die Lehmschicht von 0,25 bzw. 0,4 m dicken Kies-

und sandigen Kies-

, i. M. 0,5 m Tiefe und besteht 

und Pflanzenresten. Der Oberbo-

Oberboden: humoser, feinsandiger 

Schluff 

- 20 

10 

- 28 

- 8 

nicht angebbar 

in durchschnittlich 1,4/2,2 m, im Bereich 

erbohrt, welche hinsichtlich 

Örtlich sind die Lehm-

Im Nordwesten des Un-

tersuchungsbereiches wurde der Lehm ab 1,5 bis 2,25 m Tiefe als feucht angesp-
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Nach den Ergebnissen der 

schichten Eindringwiderstände von 

ner durchschnittlich steifen

gesprochenen Lehmschichten wurden Werte von

eine weiche bis steife Konsistenz

 

Bodenkennwerte 

(cal-Werte) 

Feuchtwichte  γ  

Wichte unter Auftrieb  γ' 

Reibungswinkel  ϕ‘ 

Kohäsion  c' 

Steifemodul  Es 

Hinweis: Lehmschichten weichen aufgrund ihrer Fein

Wasseranreicherung und / oder dynamischer Beanspruchung umgehend auf und 

verhalten sich dann plastisch. 

nicht geeignet und müssen ersetzt wer

2.2.3 Sand und Kies 

Die Lehmschichten werden von 

ren Korngrößen überwiegend

bzw. als stark kiesige, schluffige

Die schweren Rammsondierungen 

> 50, wobei die Werte zur Tiefe hin schnell ansteigen. Daraus kann eine

schnittlich mitteldichte, ab Werten von N

abgeleitet werden.  
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Nach den Ergebnissen der schweren Rammsondierungen wurden 

Eindringwiderstände von N10 = 3 bis 13, i. M. 6 bis 8 

steifen Konsistenz des Lehms entspricht. In den als feucht a

gesprochenen Lehmschichten wurden Werte von N10 = 3 bis 4 gemessen

weiche bis steife Konsistenz hindeutet. 

Dimension Lehm: Schluff

[kN/m
3
] 19 -

[kN/m
3
] 10

[°] 26 -

[kN/m
2
] 8 - 

[MN/m2
] 8 - 

: Lehmschichten weichen aufgrund ihrer Fein- und Gleichkörnigkeit bei 

Wasseranreicherung und / oder dynamischer Beanspruchung umgehend auf und 

verhalten sich dann plastisch. Aufgeweichte Lehmschichten sind als Baugrund 

nicht geeignet und müssen ersetzt werden. 

werden von Sand- und Kiesschichten unterlagert

n überwiegend als stark sandige, zum Teil schwach schluffige Kiese 

, schluffige Fein- bis Mittelsande zu beschreiben sind.

schweren Rammsondierungen ergaben Eindringwiderstände von 

wobei die Werte zur Tiefe hin schnell ansteigen. Daraus kann eine

, ab Werten von N10 > 40 dichte Lagerung
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Rammsondierungen wurden in den Lehm-

 gemessen, was ei-

In den als feucht an-

gemessen, was auf 

Lehm: Schluff, feinsandig 

- 20 

10 

- 28 

 10 

 15 

und Gleichkörnigkeit bei 

Wasseranreicherung und / oder dynamischer Beanspruchung umgehend auf und 

Lehmschichten sind als Baugrund 

unterlagert, die nach ih-

stark sandige, zum Teil schwach schluffige Kiese 

bis Mittelsande zu beschreiben sind. 

Eindringwiderstände von N10 = 12 bis 

wobei die Werte zur Tiefe hin schnell ansteigen. Daraus kann eine durch-

rung der Kiessande 
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Bodenkennwerte 

(cal-Werte) 

Feuchtwichte  γ  

Wichte unter Auftrieb  γ' 

Reibungswinkel  ϕ‘ 

Kohäsion  c' 

Steifemodul  Es 

2.3 Bodenklassen nach DIN 18.300

Beschreibung der Bodenarten

Oberboden: Mutterboden, feinsa

ger Schluff, humos 

Lehm: feinsandiger Schluff 

Lehm: feinsandiger Schluff

weicht, weiche bis breiige Konsi

tenz, Ic< 0,5 

Kies, stark sandig und Fein

telsand, stark kiesig 

2.4 Grundwasser 

Grundwasser wurde bis zu

ner Höhe von 66,97 mNN,

werden, dass sich in Zeiten langanhaltender und starker 

gehend Stau- und Schichtwasserhorizonte bilden können

der Baugruben einfließen

Ingenieurbüro Snoussi 
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Dimension Kies, stark sandig und 

telsand, stark kiesig

schluffig

[kN/m
3
] 21 -

[kN/m
3
] 11

[°] 37 -

[kN/m
2
] 0

[MN/m2
] 60 - 

.3 Bodenklassen nach DIN 18.300 

Beschreibung der Bodenarten Bodenklasse Beschreibung der Bodenklasse

Mutterboden, feinsandi-
1 Oberboden 

 4 Mittelschwer lösbare Bodenarten

Lehm: feinsandiger Schluff, aufge-

weiche bis breiige Konsis- 2 Fließende Bodenarten

Fein- bis Mit-
3 Leicht lösbare Bodenarten

Grundwasser wurde bis zur maximalen Bohrendteufe von 5,0 m

mNN, nicht angetroffen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen 

, dass sich in Zeiten langanhaltender und starker Niederschläge vorübe

und Schichtwasserhorizonte bilden können, die in die Arbeitsräume 

einfließen. 
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Kies, stark sandig und Fein- bis Mit-

telsand, stark kiesig, z. T. schwach 

schluffig 

- 23 

11 

- 39 

0  

120 

Beschreibung der Bodenklasse 

lösbare Bodenarten 

Fließende Bodenarten 

lösbare Bodenarten 

,0 m, entsprechend ei-

nicht ausgeschlossen 

Niederschläge vorüber-

, die in die Arbeitsräume 
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Bei der ca. 1.1 km südöstlich des Bauvorhabens

stelle 076353436 – BRUEHL Notbr.

von 68,01 mNHN weist

mNHN aus, was einem 

Für die geplanten unterkellerten Häuser

einbinden, muss Grundwasser 

zufließendes Schichtenwasser kann über eine offene 

aus der Baugrube abgepumpt werden

2.5 Erdbeben 

Das Bauvorhaben befindet sich 

schen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland, Bundesland Nor

rhein-Westfalen 1: 350.000

von 7,0 bis < 7,5 zugeordnet ist. Der Bemessungswert der Bode

beträgt 0,6 m/s². 

Ferner liegt das Grundstück im Bereich der 

tiv flachgründiger Sedimentbecken.

Der oberflächennahe Untergrund bis etwa 20 m Tiefe kann in die 

se C für grobkörnige/gemischtkörnige Lockergesteine in mitteldichter Lagerung/ 

mindestens steifer Konsistenz bzw. feinkörnige Lockergesteine in mindestens ste

fer Konsistenz eingestuft werden.

3.0 Gründungsempfehlung

Die Gründungssohlen de

Gelände liegen. Damit 
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südöstlich des Bauvorhabens gelegenen Grundwassermes

BRUEHL Notbr. 11Pr3 mit einer vergleichbaren Geländehöhe 

t den höchsten gemessenen Grundwasserstand mit 47,61 

 geringsten Flurabstand von 20,40 m entspricht

unterkellerten Häuser, die i. M. etwa 3,0 m in den Untergrund 

muss Grundwasser daher nicht berücksichtigt werden.

zufließendes Schichtenwasser kann über eine offene Wasserhaltung

abgepumpt werden.  

Das Bauvorhaben befindet sich nach der Karte der Erdbebenzonen und geolog

schen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland, Bundesland Nor

Westfalen 1: 350.000, in der Erdbebenzone 2, der ein Intensitätsintervall 

zugeordnet ist. Der Bemessungswert der Bode

Ferner liegt das Grundstück im Bereich der Untergrundklasse T

Sedimentbecken. 

Der oberflächennahe Untergrund bis etwa 20 m Tiefe kann in die 

für grobkörnige/gemischtkörnige Lockergesteine in mitteldichter Lagerung/ 

mindestens steifer Konsistenz bzw. feinkörnige Lockergesteine in mindestens ste

fer Konsistenz eingestuft werden. 

sempfehlung 

der unterkellerten Wohnhäuser werden etwa 3,0 m unter 

amit befinden sich diese nach den vorliegenden Bodenunters
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gelegenen Grundwassermess-

mit einer vergleichbaren Geländehöhe 

den höchsten gemessenen Grundwasserstand mit 47,61 

entspricht.  

m in den Untergrund 

ichtigt werden. In die Baugrube 

Wasserhaltung gefasst und 

nach der Karte der Erdbebenzonen und geologi-

schen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland, Bundesland Nord-

, der ein Intensitätsintervall 

zugeordnet ist. Der Bemessungswert der Bodenbeschleunigung 

Untergrundklasse T für Gebiete rela-

Der oberflächennahe Untergrund bis etwa 20 m Tiefe kann in die Baugrundklas-

für grobkörnige/gemischtkörnige Lockergesteine in mitteldichter Lagerung/ 

mindestens steifer Konsistenz bzw. feinkörnige Lockergesteine in mindestens stei-

werden etwa 3,0 m unter OK 

nach den vorliegenden Bodenuntersu-
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chungen voraussichtlich 

schichten, die mitteldicht bis dicht gelagert sind.

Die Kiessandschichten 

die geplanten Gebäude hierin 

Eine Ausnahme bildet der Bereich 

ebene Lehmschichten anstehen

digen Schluffe bilden einen 

Häuser ebenfalls flach gegründet werden können.

Zur Bemessung der Fundamente bei Gründung in den 

ten Kiessandschichten

breite b folgende Bemessungswerte des Sohlwiderstandes

werden: 

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes (EC 7)

kleinere Fundamentbreite b 

Bemessungswerte des Sohlw

derstandes   σσσσ
R,d

 [kN/m

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundame

te t sollte ≥ 0,5 m betragen. 

Zur Bemessung der Fundamente bei Gründung in den 

können in Abhängigkeit von der kleineren Fundamentbreite 

sungswerte des Sohlwiderstandes
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voraussichtlich überwiegend in den gewachsenen, stark sandigen 

schichten, die mitteldicht bis dicht gelagert sind. 

schichten stellen damit einen gut tragfähigen Baugrund dar

Gebäude hierin flach gegründet werden können. 

Eine Ausnahme bildet der Bereich um RKB 2 und RKB 3, wo in der Gründung

Lehmschichten anstehen, die eine steife Konsistenz besitzen

bilden einen ausreichend gut tragfähigen Baugrund, auf dem die 

Häuser ebenfalls flach gegründet werden können. 

Zur Bemessung der Fundamente bei Gründung in den mitteldicht bis dicht gelage

schichten können in Abhängigkeit von der kleineren Fundamen

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes (EC 7) 

kleinere Fundamentbreite b [m] 0,5 1,0 

Bemessungswerte des Sohlwi-

[kN/m
2
] 

400 500 

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundame

m betragen.  

Zur Bemessung der Fundamente bei Gründung in den steifen 

können in Abhängigkeit von der kleineren Fundamentbreite b

sungswerte des Sohlwiderstandes σ
R,d 

zugelassen werden: 

 
 

Michelshof in Brühl, 03.12.2018  

7

stark sandigen Kies-

en Baugrund dar, so dass 

, wo in der Gründungs-

besitzen. Die feinsan-

gut tragfähigen Baugrund, auf dem die 

mitteldicht bis dicht gelager-

können in Abhängigkeit von der kleineren Fundament-

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes σ
R,d 

zugelassen 

≥ 1,5 

560 

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundamen-

steifen Lehmschichten 

b folgende Bemes-
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Bemessungswerte des 

kleinere Fundamentbreite b 

Bemessungswerte des Sohlw

derstandes   σσσσ
R,d

 [kN/m

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundame

te t sollte ≥ 0,5 m betragen. 

Bettungsmodul 

Zur Bemessung auf elastische Bettung kann für 

schichten ein Bettungsmodul

ten von ks = 25 MN/m³ 

Setzungen 

Nach den durchgeführten Berechnungen werden d

der o. a. Bemessungswerte

und in den Kiessandschichten zwischen s = 

unterschiede bleiben bei ∆

truktion aufgenommen werden. 

Die Setzungen werden im ersten halben Jahr nach Rohbaufertigstellung 

Lehmschichten zu ca. 60

getreten sein; die restlichen Setzu

aus. 

In der Anlage 3 sind die durchgeführten Setzungsberechnungen 

gen in den Lehm- sowie in den Sandschichten 
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Bemessungswerte des Sohlwiderstandes (EC 7) 

kleinere Fundamentbreite b [m] 0,5 1,0 

Bemessungswerte des Sohlwi-

[kN/m
2
] 

200 280 

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundame

0,5 m betragen.  

Zur Bemessung auf elastische Bettung kann für Gründungsplatten

Bettungsmodul von ks = 10 MN/m³ und in den kiesigen Sandschic

 angesetzt werden.  

den durchgeführten Berechnungen werden die Setzungen bei Ausnutzung 

Bemessungswerte in den Lehmschichten zwischen s = 

schichten zwischen s = 0,2 und 0,5 cm liegen

unterschiede bleiben bei ∆ s < 0,5 cm und können ohne Schäden von der Kon

truktion aufgenommen werden.  

Die Setzungen werden im ersten halben Jahr nach Rohbaufertigstellung 

60 % und in den kiesigen Sandschichten bis zu

die restlichen Setzungen klingen im darauffolgenden Jahr allmählich 

sind die durchgeführten Setzungsberechnungen 

sowie in den Sandschichten enthalten. 
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≥ 1,5 

350 

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Die Einbindetiefe der Fundamen-

Gründungsplatten in den Lehm-

und in den kiesigen Sandschich-

ie Setzungen bei Ausnutzung 

schichten zwischen s = 0,6 und 1,1 cm 

liegen. Die Setzungs-

cm und können ohne Schäden von der Kons-

Die Setzungen werden im ersten halben Jahr nach Rohbaufertigstellung in den 

und in den kiesigen Sandschichten bis zu 70 % ein-

ngen klingen im darauffolgenden Jahr allmählich 

sind die durchgeführten Setzungsberechnungen für die Gründun-



Ingenieurbüro Snoussi

Baugrunduntersuchung/Gründungsgutachten

4.0 Trockenhaltung der Keller

Die Keller der meisten Häuser liegen etwa

ter folgen die nichtbindigen kiesigen Sand

Wasserdurchlässigkeit mit k > 1 

Nach DIN 18.355-1 (2017) 

einwirkungsklasse W 1.2 E anzuwenden, sofern eine Dränung an den Kellera

ßenwänden vorhanden ist. Diese kann z. B. durch Dränplatten oder eine Arbeit

raumverfüllung aus nichtbindigem Boden (sandiger Kies/kiesiger Sand) hergestellt 

wird. 

In den Baufeldbereichen um RKB 2, RKB 3 und überall dort, wo in der Ausschac

tungssohle Lehmschichten anstehen, trifft die Wassereinwirkungsklasse W 2.1 E 

(mäßige Einwirkung von drückendem Wasser 

aufgrund des gering wasserdurchläs

Stauwasser ausbilden kann.

5.0 Hinweise zur Bauausführung

Im Baufeldbereich ist der 

teren Wiederverwendung in den Hausgärten sowie Außenanlagen de

lienhauses seitlich in Bodenmieten zu lagern. Die Bodenmieten sind mit Baufolien 

gegen Durchnässung zu schützen. Überschüssige Massen sind 

abzufahren.  

Die Baugrubenwände liegen 

schichten, darunter in den rolligen Kiessandschichten

wände unter 45° zu böschen. In Baugruben, in denen die Wände mindestens zu  

zwei Drittel oder ganz in den Lehmschichten liegen, 

standsicher unter 60° hergestellt wer

gegen Erosion mit Baufolien abzuhängen.

Ingenieurbüro Snoussi 

/Gründungsgutachten, Wohnbebauung Im Geildorfer Feld, Am Michelshof in Brühl, 03.12.2018

Trockenhaltung der Keller 

Die Keller der meisten Häuser liegen etwa zur Hälfte in den Lehmschichten, daru

ter folgen die nichtbindigen kiesigen Sand- und sandigen Kiesschichten, deren 

Wasserdurchlässigkeit mit k > 1 • 10-4 m/s abgeschätzt werden kann. 

1 (2017) Abdichtung von erdberührten Bauteilen

einwirkungsklasse W 1.2 E anzuwenden, sofern eine Dränung an den Kellera

ßenwänden vorhanden ist. Diese kann z. B. durch Dränplatten oder eine Arbeit

raumverfüllung aus nichtbindigem Boden (sandiger Kies/kiesiger Sand) hergestellt 

ldbereichen um RKB 2, RKB 3 und überall dort, wo in der Ausschac

tungssohle Lehmschichten anstehen, trifft die Wassereinwirkungsklasse W 2.1 E 

(mäßige Einwirkung von drückendem Wasser ≤ 3 m Eintauchtiefe) zu, da sich hier 

aufgrund des gering wasserdurchlässigen Untergrundes zeitweise Schicht

Stauwasser ausbilden kann. 

.0 Hinweise zur Bauausführung 

ist der Oberboden (Mutterboden) abzutragen

teren Wiederverwendung in den Hausgärten sowie Außenanlagen de

seitlich in Bodenmieten zu lagern. Die Bodenmieten sind mit Baufolien 

gegen Durchnässung zu schützen. Überschüssige Massen sind 

Die Baugrubenwände liegen in der oberen Hälfte bis ca. 1,4/1,6 m in den

unter in den rolligen Kiessandschichten. Hier sind die Baugrube

wände unter 45° zu böschen. In Baugruben, in denen die Wände mindestens zu  

zwei Drittel oder ganz in den Lehmschichten liegen, können diese 

standsicher unter 60° hergestellt werden. Die Böschungswände sind zum Schutz 

gegen Erosion mit Baufolien abzuhängen. 
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zur Hälfte in den Lehmschichten, darun-

und sandigen Kiesschichten, deren 

m/s abgeschätzt werden kann.  

Abdichtung von erdberührten Bauteilen ist die Wasser-

einwirkungsklasse W 1.2 E anzuwenden, sofern eine Dränung an den Kellerau-

ßenwänden vorhanden ist. Diese kann z. B. durch Dränplatten oder eine Arbeits-

raumverfüllung aus nichtbindigem Boden (sandiger Kies/kiesiger Sand) hergestellt 

ldbereichen um RKB 2, RKB 3 und überall dort, wo in der Ausschach-

tungssohle Lehmschichten anstehen, trifft die Wassereinwirkungsklasse W 2.1 E 

 3 m Eintauchtiefe) zu, da sich hier 

sigen Untergrundes zeitweise Schicht- oder 

tragen und ggf. zur spä-

teren Wiederverwendung in den Hausgärten sowie Außenanlagen des Mehrfami-

seitlich in Bodenmieten zu lagern. Die Bodenmieten sind mit Baufolien 

gegen Durchnässung zu schützen. Überschüssige Massen sind von der Baustelle 

in der oberen Hälfte bis ca. 1,4/1,6 m in den Lehm-

. Hier sind die Baugruben-

wände unter 45° zu böschen. In Baugruben, in denen die Wände mindestens zu  

diese vorübergehend 

den. Die Böschungswände sind zum Schutz 



Ingenieurbüro Snoussi

Baugrunduntersuchung/Gründungsgutachten

Liegen die Gründungssohlen

mit glatter Schneide abzuziehen

den. Unter den Bodenplatten der Gebäude ist eine 

de Tragschicht aus kornabgestuftem Material einzubauen und 

Plattenrüttler (z. B. AT 1.000)

sohlen angetroffener auf

Austauschmaterial zu ersetzen.

Als Materialien für die kapillarbrechende Tragschicht kann zum Beispiel 

0/32, Natursteinschotter 0/45 oder gütegeprüftes Recyclingmaterial 0/45 eing

setzt werden. Bei Verwendung von Recyclingmaterial ist zuvor eine wasserrechtl

che Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Wasserbehörde zu beantragen.

Bei Gründung in den kiesigen Sand

schachtungssohle nachzuverdichten. Der Einbau ei

schicht ist hier nicht erforderlich. 

Es wird empfohlen, die Gründungssohlen, die Arbeitsraumverfüllungen

Tragschichten vom Bodengutachter abnehmen zu lassen, um eine fachgerechte 

Ausführung der Arbeiten zu gewährleisten. 

 

            

3 Anlagen 

Ingenieurbüro Snoussi 

/Gründungsgutachten, Wohnbebauung Im Geildorfer Feld, Am Michelshof in Brühl, 03.12.2018

ie Gründungssohlen in den Lehmschichten, sind diese 

abzuziehen, um oberflächennahe Auflockerungen zu 

Unter den Bodenplatten der Gebäude ist eine ≥ 0,2 m dicke 

aus kornabgestuftem Material einzubauen und 

Plattenrüttler (z. B. AT 1.000) zu verdichten. Beim Herstellen der Ausschachtung

angetroffener aufgeweichter Lehm ist auszuheben und 

zu ersetzen. 

Als Materialien für die kapillarbrechende Tragschicht kann zum Beispiel 

0/32, Natursteinschotter 0/45 oder gütegeprüftes Recyclingmaterial 0/45 eing

ei Verwendung von Recyclingmaterial ist zuvor eine wasserrechtl

che Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Wasserbehörde zu beantragen.

Bei Gründung in den kiesigen Sand- und sandigen Kiesschichten ist die Au

schachtungssohle nachzuverdichten. Der Einbau einer kapillarbrechenden Tra

schicht ist hier nicht erforderlich.  

Es wird empfohlen, die Gründungssohlen, die Arbeitsraumverfüllungen

vom Bodengutachter abnehmen zu lassen, um eine fachgerechte 

Ausführung der Arbeiten zu gewährleisten.  
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mit einem Tieflöffel 

, um oberflächennahe Auflockerungen zu vermei-

0,2 m dicke kapillarbrechen-

aus kornabgestuftem Material einzubauen und mit einem leichten 

Herstellen der Ausschachtungs-

geweichter Lehm ist auszuheben und durch geeignetes 

Als Materialien für die kapillarbrechende Tragschicht kann zum Beispiel Kiessand 

0/32, Natursteinschotter 0/45 oder gütegeprüftes Recyclingmaterial 0/45 einge-

ei Verwendung von Recyclingmaterial ist zuvor eine wasserrechtli-

che Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Wasserbehörde zu beantragen. 

schichten ist die Aus-

ner kapillarbrechenden Trag-

Es wird empfohlen, die Gründungssohlen, die Arbeitsraumverfüllungen und die 

vom Bodengutachter abnehmen zu lassen, um eine fachgerechte 
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 RKB 1 / SRS 1

Höhenmaßstab 1:50
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Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2
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Höhenmaßstab 1:50

NN + 71,97 m
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Höhenmaßstab 1:50

NN + 72,77 m
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Höhenmaßstab 1:50
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2,00

Tiefe (m)
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Höhenmaßstab 1:50
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Höhenmaßstab 1:50
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Höhenmaßstab 1:50
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Anlage: 2

Datum: 03.11.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 03.11.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG



 RKB 9 / SRS 9

Höhenmaßstab 1:50

NN + 73,34 m

9/1 0,00
0,40

9/2 0,40
2,00

9/3 2,00
2,40

9/4 2,40
2,90

9/5 2,90
3,60

Oberboden

U, fs

G, s, u'

U, fs, g'

G, s

NN + 69,74 m

0,40

2,00

2,40

2,90

3,60

73,50

73,00

72,50

72,00

71,50

71,00

70,50

70,00

69,50

0 10 20 30 40 50
1
1
1

2
6
6
6

7
7
7

8
7
7
7
7
7
7
7

8
8

13
16

14
19

6
6

5
6
6

16
24

32
39

44
48

51

Schlagzahl N10 für 10 cm Eindringtiefe

1,00

2,00

3,00

Tiefe (m)

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG



 RKB 10 / SRS 10

Höhenmaßstab 1:50

NN + 73,06 m

10/1 0,00
0,40

10/2 0,40
1,40

10/3 1,40
1,80

Oberboden, 
Pflanzenreste

U, fs

fS, g

NN + 71,26 m

0,40

1,40

1,80

73,50

73,00

72,50

72,00

71,50

71,00

0 10 20 30 40 50
1
1

2
2

8
8

7
7

8
8
8
8

7
8

17
23

31
40

Schlagzahl N10 für 10 cm Eindringtiefe

1,00

Tiefe (m)

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG



 RKB 11 / SRS 11

Höhenmaßstab 1:50

NN + 73,69 m

11/1 0,00
0,40

11/2 0,40
1,60

11/3 1,60
1,90

Oberboden, 
Pflanzenreste

U, fs

G, s

NN + 71,79 m

0,40

1,60

1,90

74,00

73,50

73,00

72,50

72,00

71,50

0 10 20 30 40 50
1
1
1
1

5
5

7
7
7
7

8
8
8

7
8
8

23
34

40
52

Schlagzahl N10 für 10 cm Eindringtiefe

1,00

2,00

Tiefe (m)

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG



 RKB 12 / SRS 12

Höhenmaßstab 1:50

NN + 73,42 m

12/1 0,00
0,35

12/2 0,35
1,40

12/3 1,40
1,80

Oberboden, 
Pflanzenreste

U, fs

G, s

NN + 71,62 m

0,35

1,40

1,80

73,50

73,00

72,50

72,00

71,50

0 10 20 30 40 50
1
1

2
4

7
8
8
8
8
8
8
8
8
8

17
24

30
37

Schlagzahl N10 für 10 cm Eindringtiefe

1,00

Tiefe (m)

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023 / Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2

Anlage: 2

Datum: 31.10.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG



Ingenieurbüro Snoussi
Hagelkreuzstraße 207
47167 Duisburg
Tel:0203-9852 441- Fax:0203-9852 5900

Legende und Zeichenerklärung nach DIN 4023

Anlage: 2

Datum: 30.10-03.11.2018

Bearb.: N.Snoussi

Projekt:  Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am
Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit
Planstraße

Auftraggeber:  Yanmaz
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Boden- und Felsarten

Mudde, F, organische Beimengungen, o Mutterboden, Mu

Kies, G, kiesig, g Mittelsand, mS, mittelsandig, ms

Feinsand, fS, feinsandig, fs Sand, S, sandig, s

Schluff, U, schluffig, u Ton, T, tonig, t

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Rammdiagramm

0 10 20 30 40 50
15

10
25

35
40

Tiefe (m)
Sonstige Zeichen

naß, Vernässungszone oberhalb des Grundwassers

Proben

A1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe

B1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe

C1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren
der Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe

W1 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 1 / SRS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

steif mittelschwer zu
bohren

dunkelbraun
0,30 erdfeucht

1/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,50 erdfeucht

A 1/2 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, g'

steif mittelschwer zu
bohren

braun
2,20 feucht

A 1/3 2,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s, u'

dicht schwer zu
bohren braun

2,70 erdfeucht

A 1/4 2,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 2 / SRS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,60 erdfeucht

2/1 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

2,00 erdfeucht

A 2/2 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS-mS, g, u'

mitteldicht mittelschwer zu
bohren

braun
2,25 erdfeucht

A 2/3 2,25

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

3,60 feucht

A 2/4 3,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS-mS, u

mitteldicht mittelschwer zu
bohren braun

4,20 erdfeucht

A 2/5 4,20



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 2 / SRS 2 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s, u'

dicht schwer zu
bohren

braun
5,00 erdfeucht

A 2/6 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 3 / SRS 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

steif mittelschwer zu
bohren

dunkelbraun
0,50 erdfeucht

3/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,50 erdfeucht

A 3/2 1,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren

braun
4,20 feucht

A 3/3 3,00
A 3/4 4,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS-mS, g, u

mitteldicht mittelschwer zu
bohren braun

5,00 erdfeucht

A 3/5 5,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 4 / SRS 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

steif mittelschwer zu
bohren

dunkelbraun
0,60 erdfeucht

4/1 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,40 erdfeucht

A 4/2 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht schwer zu
bohren

braun
2,50 erdfeucht

A 4/3 2,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

03.11.2018Bohrung Nr  RKB 5 / SRS 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,50 erdfeucht

5/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, t'

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,60 erdfeucht

A 5/2 1,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht sehr schwer zu
bohren

braun
2,00 erdfeucht

A 5/3 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

03.11.2018Bohrung Nr  RKB 6 / SRS 6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,50 erdfeucht

6/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, t'

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,60 erdfeucht

A 6/2 1,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s, u'

dicht schwer zu
bohren

braun
2,10 erdfeucht

A 6/3 2,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

03.11.2018Bohrung Nr  RKB 7 / SRS 7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,50 erdfeucht

7/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, t'

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,70 erdfeucht

A 7/2 1,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht schwer zu
bohren

braun
2,10 erdfeucht

A 7/3 2,10

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

03.11.2018Bohrung Nr  RKB 8 / SRS 8 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,50 erdfeucht

8/1 0,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, t'

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,40 erdfeucht

A 8/2 1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s, u'

dicht sehr schwer zu
bohren

braun
2,00 erdfeucht

A 8/3 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 9 / SRS 9 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,40 erdfeucht

9/1 0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

2,00 erdfeucht

A 9/2 2,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s, u'

mitteldicht mittelschwer zu
bohren

braun
2,40 erdfeucht

A 9/3 2,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs, g'

weich leicht zu bohren braun
2,90 naß

A 9/4 2,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht sehr schwer zu
bohren braun

3,60 erdfeucht

A 9/5 3,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 10 / SRS 10 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

steif mittelschwer zu
bohren

dunkelbraun
0,40 erdfeucht

10/
1

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,40 erdfeucht

A 10/
2

1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

fS, g

dicht sehr schwer zu
bohren

braun
1,80 erdfeucht

A 10/
3

1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 11 / SRS 11 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

locker leicht zu bohren dunkelbraun
0,40 erdfeucht

11/
1

0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,60 erdfeucht

A 11/
2

1,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht sehr schwer zu
bohren

braun
1,90 erdfeucht

A 11/
3

1,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 18.06.21a

Bauvorhaben: Wohnbebauung "Im Geildorfer Feld", Am Michelshof in Brühl, Bereiche WR 1 bis WR 4 mit Planstraße

Datum:

31.10.2018Bohrung Nr  RKB 12 / SRS 12 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Oberboden, Pflanzenreste

steif mittelschwer zu
bohren

dunkelbraun
0,35 erdfeucht

12/
1

0,35

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

U, fs

steif mittelschwer zu
bohren braun

1,40 erdfeucht

A 12/
2

1,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

G, s

dicht schwer zu
bohren

braun
1,80 erdfeucht

A 12/
3

1,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Ingenieurbüro Snoussi 
 

         Anlage 3 

Bearb.-Nr.:  18.06.21a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Setzungsberechnungen 
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